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Berliner Tages-Kalender.
Gottesdienst.

Matthäikirche. Pastor Krummacher Mißtrauens-Votum an den Höchsten, weil

er nicht dreingeschlagen, als Pöbel und Polen gegen viele allerhöchste Personen eeklich

wurden.

Jacobikirche. Prediger Rothhahn: Empfehlung, dem patriotischen Klub bei- und

den demokratischen Klub todt zu treten.

Schauspielhaus.
„ Der Pfefferküchler von der Rückseite", aus dem Griechischen bearbeitet von Cheva­

lier de Rückwiegler.

KönigSstädtischcs Theater.

„Emma'S Verschwörung gegen die Volkstheater". (Neu einstudirt).

Sehenswürdigkeiten.
Herr Spicker in der königlichen Bibliothek (täglich zu sehen). Herr Professor

v.Henning. (Auf diese neue Berliner Merkwürdigkeit machen wir den mit voller

Pension entlassenen Adel und ein conftitutioschnelles, besonders aber ein constitutiolang-

sames Publikum ganz besonders aufmerksam, als sie das erste menschliche Wesen ist, das

niemals schläft, sondern alle Tage 24 Stunden lang an allen Straßenecken zugleich das

Vaterland bewacht.

Museum.

Besonders das neue, dessen Säulen und Säle und ägyptische Lappalien und Lep-

stuffereien vom demokratischen Klub in Brod verwandelt werden sollen.

Königliches Schloß.

Kunftkamrner^ wo der Staatsschatz gelegen. Nähere Aufklärungen über dieKunst

giebt Minister Thiele und eine Bibel dazu.
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Monbijou.
Sam m lung vaterländischer Gegenstände. Eine Siegstrophäe aus den Freiheitskrie­

gen, bestehend aus einem durch Hunger ganz von selbst zur Mumie gewordenen I n v a ­
lid e n . Dieses Stück ist nach dem Urtheil des H errn v. Grießheim allein mehr werth,

als alle zerstörten Siegestrophäen im Zeughause. E in T o p f schwarzer Beize, w om it die

Polen „reorganisirt" wurden. Modell zu einem Knüppel, womit nach Aufhebung der

Prügelstrafe die Polen russisch „reorganisirt" wurden. E in Fünffrankenstück, welches durch

seinen Glanz die Märzre volution hervorrief und dermaßen wirkte, daß sich die Verblendeten

dafür todtschießen ließen. E in 14stündiges Mißverständniß. (Mondscheinlandschaft) E in

Viehstück vom Professor K rüger, darstellend die siegreiche Flucht der Soldaten aus

Berlin am 19. März. E in Achtgroschenstück von Sparbrodt-Liedtke, welches in der A t­
tentäterei gegen den politischen K lu b am Tapfersten gewesen. (V o m patriotischen V e re in

in Gold gefaßt) — Ein sehr schmaler Streifen von der „breitesten Grundlage." Das

Uebrige befindet sich in der kaiserlichen Kunstkammer zu S t . P ete rsbu rg. — E in Stück

von dem „Schilde der Dynastie", welches das Ministerium Camphausen verfertigt hat.

Symbolische Abbildung der Anerkennung der Revolution durch Hansemann dargestellt als

Messer, wozu Klinge und G riff fehlen. (Gemalt von dem Hofmaler August Pischpisch).
Eine P o rtion deutsche Reichsverwesung in S p iritu s gesetzt und mit dem Giftzeichen ver­
sehen. — Wohlgetroffnes Brustbild des Herrn Julius Sittenfeld, gemalt von dem S t.

Georg-gegen-den-Drachen. — Mehrere Lämmerwölkchen mit Himmelslächeln vom Tage
der Bürgerwehr-Parade.

Dreihundert Universalrepublikanervertilgungsmittel, gesammelt von dem patriotischen
Verein.

Universität.

Professor Lachmann zieht den rothen M antel an und richtet den Professor Franz hin.

Zoologischer Garten.

Aufstand der großen Oderkrebse, die Censur wieder einzuführen.

Auctionen.

Vorm ittag 9 Uhr, große Präsidentenstraße 72. ( 60 Schock alte, wurmstichige

Adelsdiplomrollen, 20 Tausend Rothstifte aus dem Censur-Büreau des geheimen Rath

Mathis.

Versammlungen. Vereine.

Bo-Russen-Verein zur Verständigung mit den russischen Provinzen. Wahlmänner-

K lub : P etition für das Einkammersystem. Porutz's constitutioneller K lub : Protest gegen
5*
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den Plan, Minister aus dem Klub zu wählen. Brennöl-Verein: Sammlung zu einem

goldenen Ehrenkamm für Henning den Hahn und eine Bürgerkrone für Polizei-Director

Dunker. Magistrats-Sitzung des besoldeten Theils: Mehr M ilitär und Bewilligung
von Gratifikationen. Der Antrag daß der besoldete Theil in die Stellen der unbesol­
deten vorrücken solle, w ird e in s tim m ig verworfen, selbst vom Antragsteller.

Natioiial-Versammlung.
Der Antrag, daß man nun bald anfangen müßte, wird durch Rückkehr zur Ta-

ges-Ordnung verworfen.

Ernennungen.
M a r Schasler zum Generalissimus der deutschen Bundes-Armee. D r. Weniger

zum Ehrenmitglied der Verwesung der Tante Voß. Assessor Schramm, bisheriger P rä­
sident des demokratischen K lu b s , zum Oberbürgermeister. H eld zum Vorsteher der D ia ­
konissinnen-An stalt.

Beförderungen,
M a j o r v. Blesson vom außerordentlichen zum ordentlichen M itg lied e des patriotischen

Vereins.

Auszeichnungen.
Halsbandorden vom G ro ß -S ulta n für Tante Lessing.

Erfindungs-Patent.
A u f eine als neu und eigenthümlich erachtete Methode des National-Versammelten

v. Zettwitz, Zettel abzureißen.

Verlobungen.
Starost von Knutewitsch mit $rau Kamarilla von Potsdam, separirte Berlinerin,

Stiftsdam e vom Orden der Vergißmeinnichtswürdkgkeit.

Verbindungen.
Hintentand von Kirchner m it dem Stückgießer P feif auf dem Loche.
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I n unserer Kunsthandlung erschien so eben:

Naturgetreue Abbildung der „Schlacht in der Königsmauer." Der Künstler hat den

geschichtlichen M om ent aufgefaßt, wo die Freudenmädchen Barrikaden bauen, um dem g e­
waltsamen E indringen der Landwehr einen Damm entgegen zu setzen. I m Vorder­

gründe liegt der bewußte Soldat, bewußtlos mit gespaltnem Kopf. Seine M örde rin steht

dabei mit erhobenem Küchenbeil, und aus ihrem M unde gehen die W orte:

„ Tod allen Nassauern!"

Kühne & Comp.

I m unterzeichneten Verlage erschien so eben, und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

„ W o kriegen w ir Geld her?"

Eine bescheidene Anfrage des Finanz-M inisters an das gesammte Land, deren Lösung
man m it Sehnsucht entgegen sieht.

Hansemänneken.

Bei M ittler (Stechbahn No. 3) und in Vosen, ist zu haben:

„ Keine Hartleibigkeit mehr."

Diese Schrift empfehlen w ir den Mitgliedern der conftituirenden Versammlung
(linke S eite ,) welche sehr an Verstopfung zu leiden scheinen.

Berichtigung. I n unsrer gestrigen Anzeige ist statt Ranke — Nante zu lesen-

Zugleich bitten w ir den berühmten Geschichtsforscher wegen der Namenverwechselung um

Verzeihung.

Brenneke und Nante.
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BekmMtmschrmg.
Die Mitglieder der Sadtverordneten-Versammlung werden davon in Kenntniß ge­

setzt, daß in der außerordentlichen öffentlichen Sitzung am M o n tag den 17 d. M . insbe­
sondere die Angelegenheit zur Sprache kommen w ird :

ob es, in Betracht der Gefährlichkeit der Feuerwaffe, nicht gera­
thener sein dürfte, die Bürgerwehrmänner mit hölzernen Flinten

zu versehen. Die S chüler der lateinischen Vorbereitungsschule
in München haben dergleichen erhalten, und w ir wollen doch den

B a ie r n nicht nachstehen.

Ledies.

Börsenbericht.
A u f die Nachricht daß der Studen t Moneke auf drittehalb Jahre verdonnert ist, stie­

gen sämmtliche Course. A lta r des Vaterlandes, flau. Nach dem Schluffe der Börse

wurde noch debattirt, über die vom demokratischen Clubb beabfichtigte Anleihe, zur A n ­

fertigung von Piken. D ie Herren Professoren Huber und Lachmann zeichneten sogleich

jeder 100 Thaler.

D ie geehrten H errn Abgeordneten zur National-Versammlung empfehle ich mein Local,

als sehr geeignet zu Jnterpellationsübungen. Z u r Erörterung größerer Prinzipien-Fragen
stehen noch einige geheime Kabinette zu Diensten. Madame Aston hat die A ufw a rtu ng

gütigst übernommen.

Hippel, Weinhändler.

Verein zahLnngsnnfähiger Miether.
Zweck dieses Vereins ist: allen W irthen, welche Miethe verlangen, Katzenmusiken zu

bringen, ihnen sämmtliche Fenstern einzuschmeißen. D ie Statuten sind bereits fertig, und

erwarten w ir mit jedem Tage die Genehmigung der hohen Polizei-Behörde, die einem so

harmlosen Vergnügen nichts entgegen setzen wird.

In den Monaten März April und M ai sind in die Charite geliefert: 69 Geheime-

und andere Räthe, die sich den Umsturz der Dinge in den K opf gesetzt, und verrückt ge­
worden sind. Jetzt wird der linke Flügel der neuen Charite fü r die Demagogen einge­
richtet, w eil man mit Gewißheit annehmen zu dürfen glaubt: diese werden über den vo r­
aussichtlich bald erfolgenden Umsturz des Umsturzes verrückt werden. D ie Aerzte w olle n

dann versuchen, ob sich nicht die Id e e n dieser beiden P a r th eie n austauschen lassen, wodurch

hoffentlich A lle gesund werden würden.
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G r kriegt euch Alle Mit der Zeit.

Der Teufel geht jetzt Tag für Tag
Umher mit seiner Ruthe.

Den D ittm a r und den Schlippenbach
Die hat er schon im Hute.

Bald blickt er vorwärts, bald zur Seit':

E r sucht Geheime-Räthe.

Er kriegt sie alle mit der Zeit:

W är' es auch etwas späte.

Den ganzen Denuncianten-Clubb,

H a t er bereits beim Felle.

E r schickt sie all', m it einem Schub!

Wenn's Zeit ist, nach der Hölle.

Zu trinken giebt's Nichts mehr, alsdann;

Zu essen nichts als Hering.
O weh! du armer Ahlemann,

O weh! du Witt von Döring!

Die Hitz' ist in der Hölle groß —

Ach, ach! ih r werdet schwitzen!

Und müßt dann sehn in AbramS Schooß

Held, Ju ng und Schlöffe! sitzen.

D ie leben dort in Herrlichkeit,

Und essen nichts als Honig.
Und wenn ih r um ein Tröpflein schreit,

So spricht der Abram: „Jo nich!"

D ru m laßt das Denunzieren sein,

Und auch das arge Schimpfen;
Sonst müßt ihr in die H oll' hinein,

W it sammt dem Ritter Wimpfen.
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von seiner Schwiegerm utter fü r die deutsche Kaiserkrone designirt,

beim ersten Schuß vor Schopfheim —

in Ohnmacht.

Frau Herwegs).
Georgeken riech! Et is Ode la vie

Die Kaiserkrone is doch eenmal perdu.

Ach wärst du man lieber zu Hause geblieben,

Un hattest die Schlachten in Jamben beschrieben!

Georg Herwegh.
O himmlischer Heiland! die Nassauer kommen!

Ein Glück daß den Wagen du mitgenommen.

Dam it mich die Feinde nicht etwa entdecken,

Kannst du mich unter's Sprihleder verstecken.

Anter Verantwortlichkeit - e r Verlagsbuchhandlung. — Druck von 3. Draeger.

Georg Herwegh,


	﻿↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt a biblioteką

